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härteten Straftatsbestand der Orga

nisation von „Kulten“ allzu inflatio

när einzusetzen, um gegen Mitglieder 

anderer Qigong-Gruppen vorzugehen. 

(Hong Kong Information Centre for 

Human Rights and Democracy, 10.,

18., 19.9.01, nach BBC PF, 10., 18., 

19.9.01; Hong Kong AFP, 18., 19.1.01, 

nach FBIS, 18., 19.9.01) -hol-

10 Neuer Korruptionsskandal 

in der Provinz Guangdong

In der Provinz Guangdong ist ein Kor

ruptionsskandal großen Ausmaßes be

kannt geworden. In den Fall sollen 

mindestens 32 staatliche Funktionäre 

verwickelt gewesen sein, die Beste

chungsgelder in Höhe von knapp 15 

Mio. RMBY angenommen haben sol

len. Einzelheiten wurden Mitte Sep

tember durch lokale Medien bekannt 

gemacht.

Nach offiziellen Angaben waren drei 

Funktionäre im Rang stellvertreten

der Leiter von Provinzministerien so

wie 29 Funktionäre auf darunter lie

genden Verwaltungsebenen in den Fall 

involviert, der damit einen Rekord in 

der Geschichte der Provinz darstellt. 

Bei den drei höchstrangigen Personen 

handelte es sich um Zhang Sanjie, frü

herer stellvertretender Leiter der Pro

vinzbaukommission, Li Xianglei, stell

vertretender Direktor der Provinzbe

hörde für Verkehr und Transport, so

wie Wen Faming, technischer Leiter 

in derselben Behörde. Nach bisherigen 

Ermittlungen sollen die drei Funktio

näre jeweils 140.000 RMBY, 620.000 

RMBY bzw. 660.000 RMBY an Beste

chungsgeldern angenommen haben.

In den Skandal sollen ferner sieben 

große Bauunternehmen sowie zahlrei

che Subunternehmer verwickelt sein, 

darunter über dreißig Straßenbauun

ternehmen. Innerhalb des Korrupti

onsnetzwerks flössen in den vergange

nen Jahren nach Ermittlungen weitere 

knapp 13 Mio. RMBY.

Die Aufklärung des jüngsten Beste

chungsskandals, in dem angeblich ein

hundert Fahnder drei Monate lang er

mittelt haben, könnte das Ergebnis 

einer Antikorruptionskampagne sein, 

bei der das Augenmerk seit März 

dieses Jahres erneut auf die Provinz 

Guangdong gelegt worden ist (vgl. 

C.a., 2001/3, Ü 16). Bereits im Jahr 

1999 war in Zhanjiang im äußersten

Südwesten der Provinz ein schwerer 

Schmuggelskandal aufgedeckt worden 

(vgl. C.a., 1999/4, Ü 6). (Zhong- 

guo Xinwen She, 14.9.01, nach FBIS, 

14.9.01) -hol-

Wissenschaft, Bildung, 

Gesellschaft, Kultur

11 Funkenplan im zehnten

Fünfjahrplan

Das Ministerium für Wissenschaft und 

Technik hat Ende September ein Pro

gramm für die Entwicklung des ,Fun

kenplans“ im Zeitraum des zehnten 

Fünfjahrplans herausgegeben. In dem 

Programm sind die Leitgedanken so

wie die wichtigsten Aufgaben des 

„Funkenplans“ festgehalten, damit die 

Landwirtschaft noch besser den neuen 

Bedingungen und neuen Bedürfnissen 

angepasst werden kann. Der „Funken

plan“ (xinghuo jihua) wurde 1985 er

lassen mit dem Ziel, Chinas Landwirt

schaft durch neue wissenschaftlich- 

technische Erkenntnisse und Anwen

dungen zu modernisieren. Mit dem 

neuen Jahrhundert, so heißt es, seien 

Chinas Landwirtschaft und ländliche 

Industrie in eine neue Phase eingetre

ten. Dem Programm zufolge geht es 

nunmehr vor allem darum, der Land

wirtschaft bei der Entwicklung der 

Volkswirtschaft den ersten Platz zu

kommen zu lassen. Auf der Grund

lage der landwirtschaftlichen Ertrags

steigerung soll eine nachhaltige, stabi

le Entwicklung gewährleistet sein und 

sollen die bäuerlichen Einkommen ge

steigert werden. Insbesondere weist 

das Programm darauf hin, dass un

ter dem Aspekt des WTO-Beitritts 

Chinas die Strukturen der Landwirt

schaft und der ländlichen Industrie an

zupassen seien, und dazu sei es drin

gend erforderlich, die wissenschaftlich- 

technische Innovationskraft auf dem 

Lande zu stärken. Zu diesem Zweck 

müsse eine besseres Umfeld für die 

schnelle produktive Umwandlung wis

senschaftlich-technischer Erkenntnisse 

geschaffen werden; vor allem in Chinas 

Westgebieten sei dies vonnöten. Vor

rangig sei die Anhebung des Ausbil

dungsniveaus der ländlichen Arbeits

kräfte und des Lebensstandards der 

ländlichen Bevölkerung. Dazu sei die 

schnelle Verbreitung wissenschaftlich- 

technischer Kenntnisse dringend nö

tig.

Alle diese Aufgaben setzten eine Re

form des Verwaltungssystems des Fun

kenplans voraus, und zwar in der 

Form, dass die örtlichen Regierungen 

und die Gesellschaft Zusammenarbei

ten, d.h. die jeweilige Regierung die 

Führung übernimmt und die Gesell

schaft sich aktiv beteiligt. Als konkre

te Ziele führt das Programm auf:

1. durch Unterstützung führender 

Funkenbetriebe die wissenschaft

lich-technische Innovationskraft 

auf dem Lande anheben;

2. durch Verbreitung fortgeschritte

ner anwendungsorientierter Tech

niken die strukturelle Anpassung 

der Landwirtschaft sowie die Er

höhung der landwirtschaftlichen 

Erträge und bäuerlichen Einkom

men fördern;

3. durch den Aufbau eines agrar

wissenschaftlichen und agrartech

nischen Umfeldes neue Formen 

für das Innovationssystem in der 

Landwirtschaft schaffen;

4. durch technische Ausbildung und 

Demonstrationen das technische 

und kulturelle Niveau sowie den 

Lebensstandard der bäuerlichen 

Bevölkerung erhöhen.

Um diese Aufgaben verwirklichen zu 

können, soll schwerpunktmäßig ein In

formationsnetz für Agrowissenschaft 

und -technik aufgebaut werden. (Vgl. 

RMRB, 29.9.01, S.4) -st-

12 Hochschulaufnahmeprüfun

gen

Ab dem nächsten Jahr werden in al

len Provinzen, autonomen Gebieten 

und regierungsunmittelbaren Städten 

Chinas die Hochschulaufnahmeprü

fungen einheitlich nach dem neu

en Schema „3+X“ abgehalten. Das 

Kürzel steht für Prüfungen in den 

drei Pflichtfächern (Chinesisch, eine 

Fremdsprache, Mathematik) plus ein 

bis zwei Wahlfächern. Zweck der neu

en Prüfungsordnung ist die Entlas

tung der Prüflinge (zuvor wurden die 

Prüfungen in fünf Pflichtfächern ab

gehalten) sowie die Förderung spe

zieller Begabungen. Die reformierte 

Prüfungsordnung wurde zuerst 1999






